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von einer Reihe zum Vergleich herangezogener sächsischer Vögel
ab . Es steht inbezug auf die Ausbildung des für die Form col -
laris typischen Streifens auch noch über einen in meinem Besitze
befindlichen Bialowieser Vogel ( ♂, 28 . 10. 1916 ) , der ihn zwar
ebenfalls noch deutlich , aber nicht in dieser markanten Weise
zeigt . Rud . Zimmermann .

Zum Vorkommen des Seidenschwanzes ,
Bombycilla garrulus ( L. ) , in Sachsen

Es wird immer behauptet , der Seidenschwanz käme nur in
sehr harten Wintern bis nach Mitteldeutschland . Nach meinen
Erfahrungen , die ich im Großen Garten in Dresden sammelte, ist
dies jedoch nicht der Fall . Er fehlte 1921 — 1925 in keinem
Jahre . Nur im Winter 1922/23 beobachtete ich ihn nicht , doch
sah ihn der Parkaufseher , der ihn recht gut kennt , am 24 . 2 . 1923 .
Wahrscheinlich war er nur an diesem Tage da . Die Zahl der
vorhandenen Vögel schwankt in den einzelnen Wintern allerdings
sehr . Ganz besonders zahlreich war er im Winter 1920/21 , wosich wahrscheinlich über 100 Stück im Großen Garten aufhielten
und wo er auch sehr spät abzog . Noch am 16 . März sah ich
zwei Nachzügler . — Er nährt sich während seines Aufenthaltes
im Großen Garten fast nur von Mistelbeeren, und ich führe sein
regelmäßiges Vorkommen hier auf diese in jedem Winter vor¬
handene, reichlich fließende Nahrungsquelle zurück .

Ernst Mayr , Berlin

Verein sächsischer Ornithologen
An unsere Mitglieder

Mit dem vorliegenden Hefte ziehen wir die noch rückständigen
Mitgliedsbeiträge durch Nachnahme ein und richten dabei zugleich
die dringende Bitte an unsere Mitglieder , zur Ersparung unnötigerArbeiten und vor allem auch im Interesse einer unbehinderten
Fortführung unserer Veröffentlichungen den Jahresbeitrag für 1927
in Höhe von 4 . — Mark, der satzungsgemäß bis zum 1 . März ab¬
zuführen ist , s . Z . rechtzeitig auf das Postscheckkonto unseres
Kassierers : Dresden Nr . 34241 ( Dr . W . Zumpe , Munzig ) , einzahlen
zu wollen .
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